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geſang außerordentlich willkommen ſein müſſen

einem gewiſſen Vorurtheil begegnet wird wo man ſich etwas zu
vergeben glaubt wenn man Arrangements nicht Original

vielleicht mit Recht geltend gemacht werden kann iſt dieſen

poniſt Lieder für Eine Stimme ſchreibt ſaſt immer polyphon

Halle Donnerstag
Telegr Depeſchen der Saale Zeitung
London 8 Jan Der Standard meldet der Gicht

anfall des Lord Beakonsfield ſei heftiger als je ſein Zuſtand
ſei beſorgnißerregend die übrigen Morgenblätter ſtellen die
ernſtliche Erkrankung Lord Begkonsfields in Abrede

Arolfſen 7 Jan Die feierliche Vermählung des Königs
der Niederlande mit der Prinzeſſin Emma von Waldeck hat
heute Abend 61 Uhr in der programmmäßig vorgeſehenen
Weiſe ſtattgefunden Prinz Heinrich der Niederlande nebſt
Gemahlin waren nicht erſchienen

Deutſches Reich
f Der Kaiſer gedenkt den diesjährigen großen Manövern
welche in Pommern ſtattfinden ſollen beizuwohnen

Die Nordd Allgem Ztg theilt das für den Landes
eiſenbahnRath entworfene Regulativ mit Danach hat
der LandeseiſenbahnRath die Beſtimmung den Handelsminiſter
als regelmäßigen Beirath in der Förderung des Eiſenbahn
weſens z unterſtützen auf Verlangen des Miniſters in wich
tigen EiſenbahnAngelegenheiten insbeſondere bei GeſetzEnt
würfen betreffend das Eiſenbahnweſen bei Vorſchlägen wegen
Aenderungen der Bahnpolizei oder der Betriebsreglements
oder bezüglich der Zulaſſung von Ausnahme und Differential
Tarifen endlich bei Fuſtons und Mitbenützungsverträgen
ſein Gutachten abzugeben Der Eiſenbahnrath beſteht aus
16 Mitgliedern und 16 Stellvertretern wovon je vier dem
Handelsſtande der Jnduſtrie der Land und Forſtwirthſchaft
und den Privatbahnverwaltungen angehören Die Mitglieder
werden vom Miniſter auf Vorſchlag der Provinzialbehörden
auf zwei Jahre ernannt Der Eiſenbahnrath tritt jährlich
mindeſtens zweimal unter Leitung eines MiniſterialKom
miſſars zuſammen Das Amt der Mitglieder iſt ein unent
geltliches Ehrenamt die Mitglieder erhalten nur freie Eiſen
bahnfahrt

Jn der Unterrichts Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wird
demnächſt in Folge zahlreicher Petitionen die Frage der Zu
laſſung der Realſchul Abiturienten zum mediziniſchen
Studium zur Verhandlung kommen Es heißt daß der Mi
niſter Dr Falk der Frage jetzt günſtiger gegenüberſtehe als zuvor

Die polniſche Fraktion wird im Abgeordnetenhauſe eine Jn
terpellation über die Schließung der polniſchen Volks
bildungsvereine in der Provinz Poſen einbringen

Der Gemeindekirchenrath der Sankt Markusgemeinde
in Berlin Mat beſchloſſen die Gemeindevertretung ſofort zuſam
menzuberufen um dieſer von der peinlichen Nothlage der ge
nanäten Kirche vollſtändige Kenntniß zu geben und namentlich
den Antrag zu unterbreiten die Kirche da der Gemeinde vom
Konſiſtorium keine materielle Hülfe geworden ſchließen und den
Predigern kündigen zu dürfen

Das unterirdiſche Telegraphennetz wird nach der
H durch die Lin e Köln Metz weiter ausgebaut werden

Die Einfuhr von Schafen aus Ruſſiſch Polen nach
Preußen iſt jetzt gänzlich unterſagt

Großbritannien
Graf Begkonsfield iſt an einem heftigen Gichtanfall er

krankt Siehe oben unter Dep
Der frühere Großvezier Savfet Paſcha hat von der Königin von England in Anerkennung er Verdienſte den

Großkordon des Sterns von Jndien erhalten i rfet
Paſcha iſt der erſte nicht engliſche Staatsmann der mit dieſer
ſeltenen Auszeichnung bedacht wurde

Jtalien
Bekanntlich wollen die italieniſchen Ultramontanen ſich

demnächſt auch auf dem Gebiete der Politik mehe hervorwagen
Als künftiger parlamentariſcher Führer derſelben gilt der
Deputirte Ondes Reggio Wenn dieſelben geglaubt
hatten ihre Intereſſen durch ein in fünf Sprachen nebenein
ander erſcheinendes Weltjournal Jl vaticano beſonders
gewahrt zu ſehen ſo iſt ihnen dieſe Hoffnung vereitelt worden
Der Papſt hat nämlich den nothwendigen und erwarteten Zu
ſchuß verweigert Bemerkenswerth iſt daß die Unità cattolica
eine Ausſöhnung des Vatikans mit der deutſchen Regierung
auch ohne den Rücktritt des Kultusminiſters Dr Falk für
möglich hält

Am 4 d iſt die Ausſtellung des Privatnachlaſſes
Ken IX im Vatican eröffnet worden mit demſelben iſt der

erkauf der einzelnen Gegenſtände verbunden
General Medici iſt ſehr ſchwer erkrankt doch meldet das

a

der Kardinal Gu idi iſt ſo ſchwer erkrankt daß ihm die Sterbe
ſakramente gereicht wurden

Amerika
Die Baumwollfabrik Harmony in Cohoes welche

gegen 3500 Arbeiter beſchäftigt hat ſeit geſtern in Folge der
gedrückten Geſchäftslage die Arbeitszeit auf die Hälfte herab
geſetzt ein Gleiches hat die Baumwollfabrik in Newburg
gethan in welcher ca 300 Arbeiter beſchäftigt ſind Der
Nothſtand der in England herrſcht macht ſich alſo auch ſchon
jenſeits des Ozeans geltend

Die Verfügung des Handelsminiſters
an die Regierungen über die Wiederbelebung des Jnnungs
weſens lautet

Miniſterium für Handel Gewerbe und öffentliche
Arbeiten

Der königlichen Regierung wird nicht entgangen ſein daß die
Bedeutung des gewerhlichen Vereinsweſens für die Beſſerung der
gewerblichen und ſozialen Verhältniſſe in neuerer Zeit mehr und
mehr zur Anerkennung gelangt iſt Namentlich hat die Auf
faſſung daß das Handwerk zu ſeiner gedeihlichen Entwicklung
einer Wiederbelebung der Jnnungen bedürfe in immer weiteren
Kreiſen Boden gewonnen Nichtsdeſtoweniger fehlt es bisher faſt
ganz an praktiſchen Verſuchen in dieſer Richtung Statt deſſen
wird meiſtens die Forderung erhoben daß demnächſt eine Reform
der Geſetzgebung eintrete durch welche den Jnnungen wieder
eine feſtere Grundlage und eine einflußreichere Stellung geſichert
werde dabei aber überſehen daß die Gewerbeordnung vom
21 Juni 1869 wenn ſie auch die Jnnungen ihres Charakters
als öffentlich rechtlicher Korporationen im Weſentlichen ent
kleidet hat dennoch den Vereinigungen der Handwerker eine
ſichere Grundlage gewährt auf welcher eine kräftige Entwickelung
ſehr wohl möglich iſt Sie läßt nicht nur die vorhandenen Jn
nungen mit Korporationsrechten fortbeſtehen ſondern geſtattet
auch jeder Vereinigung von Genoſſen deſſelben oder verwandter
Handwerke ſich als Jnnung mit Korporationsrechten zu konſti
tuiren und in den erleichternden Formen welche die letzteren ge
währen für die Förderung aller gemeinſamen gewerblichen Jn
tereſſen thätig zu ſein Dabei überläßt ſie die Feſtſetzung der
Aufnahmebedingungen faſt ganz dem freien Ermeſſen der Be
theiligten und die Verwaltung der gemeiſamen Angelegenheiten
mit ſehr geringen Einſchränkungen der Selbſtbeſtimmung der Jn
nungsgenoſſen Sie beſchränkt endlich die Jnnungen nicht
auf den Bezirk einer einzelnen Gemeinde und hindert dieſelben
nicht zur Förderung gemeinſamer Jntereſſen eine gemeinſame
Thätigkeit mit anderen Jnnungen zu entfalten Jn ihrer
Geſammtheit gewähren dieſe Beſtimmungen den ſelbſtändigen
Handwerkern ſo vortheilhafte Bedingungen für die Pflege ihrer
genoſſenſchaftlichen Vereinigungen wie ſie den Angehörigen
anderer Berufszweige nicht geboten werden Wenn nichtsdeſto
weniger die aus früherer Zeit ſtammenden Jnnungen kaum
irgendwo den Verſuch gemacht haben die Aufgaben welche das
gewerbliche Leben der Gegenwart an die gemeinfame Thätigkeit
der Berufsgenoſſen ſtellt in den freieren Formen welche die
Gewerbeordnung vorzeichnet zu erfüllen und wenn bis vor
Kurzem noch ſeltener neue Jnnungen zu dieſem Zwecke gebildet
ſind ſo wird der Grund weniger in Mängeln der Geſetzgebung
als in anderen Verhältniſſen geſucht werden müſſen Den
Genoſſen der alten Jnnungen hat es zum Theil wohl an der
richtigen Erkenntniß jener Aufgaben gefehlt zum Theil ſcheinen
ſie ſich in der Anhänglichkeit an das früher Beſtehende von
vornherein der Auffaſſung hingegeben zu haben daß unter der
Herrſchaft der neuen Beſtimmungen ein geordnetes Jnnungs
weſen nicht mehr möglich ſei Jn anderen Kreiſen des Hand
werkerſtandes hat ohne Zweifel die längere Zeit herrſchende
Unterſchätzung des Jnnungswefens von Verſuchen zu Neu
bildungen abgehalten Zum guten Theile iſt aber die bis
herige geringe Wirkſamkeit der Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung darauf zurückzuführen daß auch die Behörden
die Bedeutung des gewerblichen Vereinsweſens nicht hinlänglich
gewürdigt folgeweiſe ſeiner Entwickelung eine zu geringe Auf
merkſamkeit geſchenkt und es an der nöthigen Anregung und
Pflege vielfach haben fehlen laſſen Die fördernde Thätigkeit der
Behörden iſt aber auf dieſem Gebiete um ſo weniger zu entbeh
ren als der Handwerkerſtand durch die frühere Jnnungsver
faſſung mehr als andere Stände an die Mitwirkung der Obrig
keit gewöhnt iſt und auch noch gegenwärtig in ſeiner Mitte viel
fach nicht die Kräfte beſitzt welche erforderlich ſind um eine alte

letzte Bulletin daß eine leichte Beſſerung eingetreten iſt auch

Sechs Lieder für gemiſchten Chor
von Robert Franz

Es iſt eine ſchöne Weihnachtsgabe mit der Robert Franz in
ſeinem neuſten Opus uns überraſcht hat

Nicht als ob er hier zum erſten Male Lieder für vierſtim
migen Geſang böte die Zahl ſeiner Geſangsquartette iſt im
Gegentheil bereits eine recht anſehnliche und man muß nur
beklagen daß ſie noch immer von den Geſangvereinen ſo wenig
beachtet werden denen ſie doch mit allen ihren melodiſchen und
harmoniſchen Vorzügen ſchon wegen der völlig ſelbſtändigen
Führung jeder einzelnen Stimme als trefflichſtes Mittel der
Stimmſchulung für die höchſten Anforderungen an den Chor

Jmmerhin iſt es denkbar daß dieſen zum größeren Theil für
gemiſchten Chor eingerichteten nicht originaliter für vier
ſtimmigen Geſang komponirten Liedern von vornherein da mit

kompoſitionen traktirt Aber was gegen manche Arrangements

Bearbeitungen Franz ſcher Lieder gegenüber ſchon deshald nicht
ſtichhaltig weil ſie fäſt ohne Ausnahme in dieſer neuen
Geſtalt durchaus den Eindruck originaler Neu
ſchöpfungen machen

Auch in ſeinem neuſten Opus führt uns Franz alte liebe
Bekannte vor aber ſie erſcheinen in dem neuen Gewande völlig
verjüngt und faſt möchte man ſagen jetzt erſt in
ihrer rechten Geſtalt

Den Reigen eröffnet die norwegiſche Frühlingsnacht von
Welhaven 0Op 48 deren Feinheiten ich beim Erſcheinen von
Op 48 in dieſer Zeitung zu charakteriſiren verſucht habe Der
Stil der Franz ſchen Muſik iſt bekanntlich auch wo der Kom

Organiſation in neue Bahnen zu leiten oder eine neue Organi

Franz auf dem vierſtimmigen Tonſatz aufbaut wieſehr ſie von vornherein aks vierſtimmig zu ſingen
gedacht und konzipirt ſind das ſtellt ſich in dieſer
Bearbeitung wahrhaft überraſchend und ſchlagend heraus Die
Figuren der urſprünglichen Klavierbegleitung die ſich ja
freilich wie ſich das bei Franz von ſelbſt verſteht ſtets mit
innerer Nothwendigkeit aus den prägnanten Beziehungen der
Tonfolge wie des Rhythmus der Melodie entwickeln fügen ſich
mit ihren ſchwellenden Triolen und glitzernden Sekunden völlig
ungezwungen und faſt ganz unverändert dem Geſange der ein
zelnen Stimmen in dem die wundervolle Architektonik des herr
lichen Tongemäldes faſt noch durchſichtiger in ihrer edlen und
großartigen Einfachheit zu Tage tritt als in der urſprünglichen
Form des einſtimmigen Liedes

Bei den Nummern 2 4 in denen die Nr 3 5 6 der von
Franz bearbeiteten Volkslieder vierſtimmig geſetzt ſind ließ
ſich das von vornherein erwarten da die urſprünglich als Bei
lage zu A Sarans gediegener Abhandlung Robert Franz
und das deutſche Volks und Kirchenlied erſchienenen Volkslieder
von Hauſe aus im Sinne des alten Madrigals recht eigentlich
vierſtimmig gedacht ſind Auch ſie kommen in dieſer neuen
Geſtalt erſt zu ihrer vollen Klangwirkung Jch hebe namentlich
Nr 4 Ach Elslein liebes Elſelein mein hervor worin das
Klaviervorſpiel ganz wundervoll für die hervortretende Altſtimme
verwerthet iſt

Nr 3 Vom Berge von W Oſterwald und Nr 5
Gute Nacht von Betty Paoli jenes aus Op 9 dieſes aus
Op 36 ſcheinen als Ausdruck einer rein individuellen Stimmung
auf den erſten Blick dem vierſtimmigen Geſange zu wider
ſtreben und doch wie reizend ſind auch hier die Tonfiguren der
Begleitung für die Geſangſtimmen verwerthet und wie fein find
die kleinen Aenderungen welche die Rückſicht auf die Stimmlage
oder neue Jntention des Komponiſten veranlaßt hat Jn der

Geſang in Op 9 ſchließt nach den Zeilen Wär ich lange
wie ſehr aber die Struktur auch der einſtimmigen Lieder ſich bei

ſchon bei ihr bei ihr der ich nun ſo ferne bin der erſte Theil
des Liedes mit einer in den Anfangston der in dur geſetzten

Beilage zu Nr 7 der Saale Zeitung 9 Jannar 1879
V ev 7ſation ins Leben zu rufen Jn den gegenwärtigen der Wieder
belebung der Jnnungen günſtigen Verhältniſſen haben daher auch
die Behörden eine dringende Aufforderung zu erkennen es an
ihrer fördernden Mitwirkung nicht fehlen zu laſſen Der Königl
Regierung empfehle ich daher dringend dieſer Angelegenheit
ihrerſeits eine erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden und zugleich
die Gemeindebehörden zu einer regeren Thätigkeit für dieſelbe
aufzufordern Aufgabe der betheiligten Behörden iſt
es vornehmlich eine Reform der beſtehenden Jn
nungen herbeizuführen und woalte Jn nungen nicht
mehr vorhanden ſind die Errichtung neuer Jnnun
gen anzuregen Jn erſterer Beziehung bietet die Reviſions
bedürftigkeit der meiſten Jnnungsſtatuten welche ſo weit ſie hier
gelegentlich zur Kenntniß gekommen meiſtens noch nicht einmal
mit den Beſtimmungen der Gewerbeordnung in Einklang ge
bracht ſind eine ausreichende Handhabe für die Einwirkung der
Gemeindebehörden Sie werden in dieſer Beziehung die Anträge
der Jnnungen nicht abzuwarten ſondern ihrerſeits die Anregung
zu geben und ſoweit ſich bei den Jnnungen die Beweitwilligkeit
findet derſelben Folge zu geben ſelbſt die Reviſionsverhandlungen
zu leiten haben Auch zur Errichtung neuer Jnnungen haben
ſie die Jnitiative zu ergreifen ſich zu dem Ende mit intelli
genten Vertreten der verſchiedenen Handwerke ins Benehmen zu
ſetzen und ſowohl die richtige Abgrenzung der einzelnen Jnnungen
wie die Errichtung zweckmäßiger Statuten durch ihre thätige
Mitwirkung zu unterſtützen Dabei iſt vor Allem bei den Bethei
ligten die Einſicht zu fördern und durch den Jnhalt des Statuts
von vorn herein zum klaren Ausdruck zu bringen daß die Auf
gabe der Jnnung nicht darin beſteht den Mitgliedern einzelne
kleine Geſchäftsvortheile zu vermitteln ſondern durch rege Bethei
ligung aller Genoſſen die gemeinſamen Jntereſſen des ganzen
Gewerbes zu fördern Jn dieſer Beziehung ſteht obenan
die Weckung des Gemeinſinnes und der Standes
ehre es muß wieder dahin kommen daß tüchtige tech
niſche Leiſtungen und ſolide Geſchäftsführung bei jedem
Jnnungsgenoſſen als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt werden
Soweit es durch gemeinſame Veranſtaltungen geſchehen
kann wird die Jnnung auch den gewerblichen Betrieb ihrer
Mitglieder zu unterſtützen ihnen namentlich die Nutzbarmachung
techniſcher Fortſchritte für denſelben zu ermöglichen und durch
Herſtellung eines wohlgeordneten Kaſſenweſens für die erforder
liche Unterſtützung in Unglücks Krankheits und Todesfällen
zu ſorgen haben Von beſonderer Wichtigkeit für das Gedeihen
des Handwerks iſt die genoſſenſchaftliche Regelung und
Pflege des Lehrlingsweſens Jn dieſer Beziehung iſt
hervorzuheben daß das Reichsgeſetz vom 17 Juli v J
eine Reihe von Beſtimmungen enthält welche ſehr geeig
net ſind das Beſtreben Zucht und Ordnung im Lehr
lingsweſen wieder herzuſtellen wirkſam zu unterſtützen zur
vollen Wirkung aber erſt dann gelangen können wenn ihre
zweckmäßige und gewiſſenhafte Handhabung durch die Jnnung
geregelt und von ihren Organen beaufſichtigt wird Bei den zu
dieſem Zwecke zu treffenden Einrichtungen wird für die Jnnung
der Geſichtspunkt leitend ſein müſſen daß es für die Zukunft
des Gewerbes mindeſtens ebenſo wichtig iſt die Meiſter zur
Erfüllung ihrer Pflicht gegen die Lehrlinge anzuhalten als das
pflichtmäßige Verhalten der letzteren zu ſichern Es wird daher
auch an ſolchen Maßnahmen nicht fehlen dürfen welche in den
Meiſtern das Bewußtſein lebendig erhalten daß ſie mit der
Sorge für eine tüchtige techniſche geſchäftliche und ſittliche Aus
bildung des Lehrlings nicht nur ihrer kontraktlichen Verbindlich
keit nachkommen ſondern auch eine ihnen als Mitgliedern einer
Berufsgenoſſenſchaft obliegende Ehrenpflicht erfüllen Jm
engſten Zuſammenhang damit ſteht die Betheiligung an der
Pflege des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens bei welcher die
Beſtimmungen des S 120 Abſ 2 der Gewerbeordnung in der
Faſſung des Geſetzes vom 17 Juli v J zu beachten ſind

Endlich werden die Jnnungen namentlich unter den gegen
wärtigen Umſtänden eine wichtige Aufgabe in der Herbei
führung eines beſſeren Verhältniſſes zwiſchen Meiſtern und
Gehülfen zu erkennen haben Die Beſtimmungen des Geſetzes
vom 17 Juli v J über die Führung von Arbeitsbüchern ſowie
der s 125 deſſelben bieten auch in dieſen Beziehungen Anhalts
punkte für eine gedeihliche Thätigkeit der Jnnungen und
ebenſo wird die Errichtung von Schiedsgerichten nach Maß
gabe des S 120a daſelbſt mit Erfolg in Angriff genommen
werden können wenn dies im Anſchluß an die Organiſation
der Jnnungen geſchehen kann Jm Weſentlichen den
vorſtehend dargelegten Geſichtspunkten entſprechend iſt
neuerdings bereits hie und da die Neuregelung des Jnnungs

Kompoſition des Gedichtes Vom Berge für einſtimmigen

weſens von Gemeindebehörden in Angriff genommen Namentlich

Melodie beruhigend zurückkehrenden Schlußcadenz der Be
gleitung Die neue Bearbeitung in Op 49 verwerthet dieſes
Zwiſchenſpiel für die Geſangſtimmen indem ſie die letzte Zeile
wiederholen läßt aber mit einer Halbcadenz ſchließt alſo nicht
mit g ſondern mit a wodurch ein völlig neuer den Worten
noch adaequaterer Effekt erreicht wird indem nicht bloß die Er
wartung auf einen folgenden Theil angeregt ſondern auch das
Gefühl der unruhigen und unbefriedigten Sehnſucht des in der
Ferne weilenden Liebenden auf s bezeichnendſte ausgedrückt wird

Das Lied Nr 5 Gute Nacht von Betty Paoli zeichnet ſich
ſchon in ſeiner erſten Geſtalt in Op 36 aus durch die durch
ſichtige Architektonik ſeiner aus einem einfachen Motiv mit den
mannichfaltigſten und ungezwungenſten Mitteln der Terzen
ſteigerung Transpoſition Variation und ſequenzen
artigen Verarbeitung ſich aufbauenden Melodie um
welche die Klavierbegleitung nach Art des figurirten
Chorals faſt orgelmäßig ſtreng und doch leicht und
luftig ſich herumſpinnt Die neue Bearbeitung weiß auch dieſe
begleitenden Figurationen für die Singſtimmen aufs feinſte und
kunſtſinnigſte zu verwerthen und das Lied erſcheint ſo bei treuer
Bewahrung des urſprünglichen Satzes doch wie eine neue Ton
ſchöpfung weil auch hier die Jntention des Komponiſten durch
den vierſtimmigen Geſang noch klangvoller und wirkſamer zur
Geltung kommt indem die Einzelempfindung des urſprünglichen
Sologeſanges durch das Zuſammengehen mit den ſie ſelbſtändig
begleitenden Stimmen über das blos Jndividuelle hinaus zur
Allgemeinempfindung erhoben und vergeiſtigt wird ohne den
Reiz des individuellen Lebens zu opfern was ich überhaupt als
den charakteriſtiſchen Typus der vierſtimmigen Geſänge von Robert
Franz bezeichnen möchte

Möge dieſe neue Gabe des verehrten Meiſters überall die
Aufnahme finden deren ſie in ſo hohem Grade würdig iſt

Mühlhauſen i Th Wilhelm Oſterwald
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iſt in der Stadt Osnabrück unter anerkennenswerther An
regung und Mitwirkung des Magiſtrats in dieſer Richtung ein
Erfolg verſprechender Verſuch gemacht Das daſelbſt von einer
Reihe von Jnnungen angenommene Statut erſcheint in ſeinen
Grundzügen als wohlgeeignet bei der Entwerfung neuer Jnnungs
ſtatuten auch an anderen Orten zum Anhalt zu dienen und iſt
daher in Abſchrift beigefügt S Anlage

Soweit es gelingt in dem beſprochenen Sinne die beſtehenden
Jnnungen zu reformiren oder neue Jnnungen zu errichten
werden die Behörden auch die Thätigkeit derſelben thunlichſt
zu fördern und an ihrem Theile dazu mitzuwirken haben daß
denſelben ein fruchtbringender Einfluß auf die Regelung der
gewerblichen Verhältniſſe gewonnen werde Namentlich werden
ſie zu dem Ende die Mitwirkung der Jnnungen und ihrer
Organe bei Handhabung derjenigen Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung welche für die Verhältniſſe des Handwerks von Bedeu
tung und die Beziehungen zwiſchen den ſelbſtändigen Gewerb
treibenden einerſeits ihren Gehülfen und Lehrlingen andererſeits
zu regeln beſtimmt ſind in Anſpruch zu nehmen und dadurch
ihre Autorität thunlichſt zu ſtärken haben Beiſpielsweiſe wird
der Beirath und die Mitwirkung der Jnnungen in
Anſpruch zu nehmen ſein wo es ſich um Maßregeln handelt
welche zur Ausführung der Beſtimmüngen des S 120 der Ge
werbeordnung zu treffen ſind Wo eine Mehrzahl von Jnnun
gen zur Förderung der gemeinſamen Intereſſen des geſammten
Handwerkerſtandes mit einander in Verbindung tritt wird die
Königliche Regierung den Verhandlungen und der Thätigkeit
derſelben ihre volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden die von ſolchen
größeren Vereinigungen ausgehenden Vorſchläge und Anträge
in wohlwollende Erwägung zu ziehen und geeigneten Falls
darüber zu berichten haben

Erſt wenn in dieſer Weiſe die Wiederbelebung des Jnnungs
weſens ernſtlich in Angriff genommen und mit den reformirten
Jnnungen praktiſche Erfahrungen gemacht ſein werden wird
auch ein ſicheres Urtheil darüber möglich ſein inwieweit die auf
eine Abänderung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung über
die Jnnungen gerichteten Beſtrebungen berechtigt ſind während
zur Zeit ein geſetzgeberiſches Vorgehen auf dieſem Ge
biete ſchon um deswillen nicht rath ſam erſcheint weil über
die dabei zu verfolgenden Ziele ſelbſt in den Grundzügen auch
unter den Betheiligten noch die größten Meinungsverſchiedenheiten
herrſchen Aehnlich verhält es ſich mit dem Verlangen auf Errichtung
von Handwerker oder Gewerbekammern Es wird die Frageſein ob
die hierbei zu Grunde liegenden Abſichten nicht auf dem Wege
einer richtigen Geſtaltung und Ausbildung des Jnnungsweſens
ihre zutreffendſte und geeignetſte Befriedigung finden können

Die hiermit angeregten Organiſationen ſind von der höchſten
Wichtigkeit Bei richtiger Würdigung und Förderung können
dieſelben eine ſehr weſentliche Handhabe bieten die auf dem
ſozialen Gebiete in letzter Zeit hervorgetretenen bedrohlichen
Mißſtände in wirkſamer Weiſe zu bekämpfen und durch die
Selbſtthätigkeit der Betheiligten nach allen Seiten hin eine
Hebung und Stärkung des für die ſtaatlichen und wirthſchaft
lichen Aufgaben ſo wichtigen Gewerbeſtandes herbeizuführen
Dieſe Rückſichten müſſen die Staats und Gemeindebehörden
beſtimmen unter ſorgfältiger Berückſichtigung der beſonderen
Verhältniſſe der verſchiedenen Landestheile und Gewerbe dieſer
Angelegenheit ihr beſonderes Augenmerk und eingehende Sorge
zuzuwenden
a Jm Juli dieſes Jahres ſehe ich einem Berichte der königlichen

Regierung darüber entgegen was in ihrem Bezirke zur Er
ledigung dieſes Erlaſſes geſchehen iſt welche Erfolge damit
erzielt ſind und welche Beobachtungen dabei etwa in Beziehung
auf die Reviſionsbedürftigkeit der in Betracht kommenden geſetz
lichen Beſtimmungen gemacht ſind

Berlin den 4 Jan 1879
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Mavybach
An ſämmtliche königliche Regierungen und Landdroſteien

und das königliche Polizei Präſidium hier

Statnten der Schuhmacher Jnnung
Titel 1 Zweck der Jnnung

8 1 Der Zweck der Jnnung beſteht in der Förderung der
gemeinſamen gewerblichen Jntereſſen

S 2 a achte als ihre Aufgabedurch Aufſtellung und Beoba g gleichmäßiger Grundſätzen ne rig allgemeine und fachliche ihn We
Lehrlinge und deren gute moraliſche Führung hinzuwirken

2 ein gutes Verhältniß zwiſchen Meiſter und Geſellen durch
eeignete Maßregeln zu fördern und zu erhalten3 den Gemeingeiſt unter den Meiſtern pflegen das Bewußt

ſein der Standesehre der Rechte und Pflichten ſelbſtändigerMeiſter gegenüber den Lehrlingen und Geſellen den Mit

n und dem Publikum zu pflegen und lebendig zu
erhalten

s 3 Die Jnnung kann zu dieſem Behuf auch mit andern
gleichartige Zwecke verfolgenden Vereinigungen von Handwerkern
und Gewerbtreibenden in Verbindung treten Einrichtungen und
Anſtalten zur gegenſeitigen Unterſtützung in Krankheits und
Todesfällen beſchließen nicht minder auch durch geeignete
Maßregeln unmittelbar den gewerblichen Betrieb ihrer Mit
glieder unterſtützen

Titel 2 Mitgliedſchaft
8 4 Mitglieder der Jnnung können ſein
Halle jetzt in Osnabrück vorhandenen ſelbſtändigen Meiſter

welche ſich binnen zwei Monaten nach Einführung dieſes
Statuts zur Aufnahme melden

2 alle hier jetzt oder in Zukunft vorhandenen ſelbſtändigen
Meiſter welche eine ordnungsmäßige Lehrzeit von mindeſtens
3 Jahren beſtanden und nach Anfertigung eines Geſellen
ſtücks ordnungsmäßig als Geſellen bei einer Jnnung Hand
werkerKorporationen oder ſonſtigen Handwerkervereinigung
als Geſellen ausgeſchrieben ſind

Von dieſen Erforderniſſen kann der Vorſtand jedoch abſehen
wenn der betreffende Meiſter an einem Orte das Handwerk ge
lernt hat an welchem zur Zeit keine Gelegenheit geboten wurde
eine Geſellenprüfung zu beſtehen und ordnungsmäßig ausge
ſchrieben zu werden wenn der Vorſtand ſich überzeugt daß der
betreffende Meiſter das Handwerk dennoch in genügender Weiſe
erlernt hat Zur Mitgliedſchaft iſt der Betrieb des Gewerbes
nicht unbedingt erforderlich

5 Der Antrag auf Eintritt in die Jnnung wird beim Ober
meiſter geſtellt Der Vorſtand entſcheidet über die Aufnahme
nach Maßgabe vorſtehender Beſtimmungen

s 6 Jeder Neueintretende hat ein Eintrittsgeld von 1 M
zu 83plep ſo lange nicht durch Jnnungsbeſchluß dieſer Betrag
erhöht oder herbgeſetzt wird

s 7 Von dem Eintritt in die Jnnung ſind ausſchloſſen
a s 83 der deutſchen Gewerbeordnung genannten

erſonen rb diejenigen welche ſich in ihrem Geſellenſtande eines rechtswidrigen Vertragsbruches die gemacht haben falls nicht

der n annimmt daß unter den beſonderen Umſtänden
des Falles kein Makel mehr auf dem Charakter des Antrag

e diejenigen welche ſich eines Vergebens oder Verbrechenshuldig gemacht haben welches nach der Anſicht des Vor

e r e r der Jnnungsverſammlung einen
entehrenden Charakter hat

Perſonen welche das Schuhmachergewerbe nicht mehr ſelbſtändig
betreiben können von der Jnnungsverſammlung aus der Liſte der
Mitglieder der Jnnung geſtrichen werden

Titel 3 Vorſtand
s 8 Der Vorſtand der Jnnung beſteht aus

1 dem Obermeiſter
2 dem ſtellvertretenden Obermeiſter

3 einem gen reinem Protokollführer
5 drei Deputirten welche den Protokollführer nöthigen

falls zu vertreten haben
s 9 Der Obermeiſter beruft den Vorſtand und die Jn

nungsverſammlung leitet die Verhandlungen derſelben und
führt die laufenden Geſchäfte des Vorſtandes ſoweit nicht
durch Vorſtandsbeſchluß eine anderweite Geſchäftsvertheilung
ſtattgefunden hat

s 10 Der Rechnungsführer verwaltet die Kaſſe der de
nach Maßgabe der Beſchlüſſe derſelben oder des Vorſtandes
er haftet für die ſichere Aufbewahrung und gewiſſenhafte Be
re nnungsvermögens Alljährlich in der regelmäßig

am erſten
hat er Rechnung über das vom 1 April bis 31 März laufende
Rechnungsjahr abzulegen Ueber die Art der Reviſion der
Jahresrechnung beſchließt die Generalverſammlung

s 11 Der Vorſtand wird alljährlich in der im vorſtehendenParagraphen erwähnten regelmäß en Jnnungsverſammlung auf

ein Jahr gewählt Die Wahl g chieht mittelſt Stimmzettel
durch die abſolute Mehrheit der Abſtimmenden So lange eine
abſolute Mehrheit nicht erzielt iſt ſcheidet derjenige aus welcher
die wenigſten Stimmen erhalten hat und wird unter den Uebri
en weiter gewählt Bei Stimmen entſcheidet das Loos
enn Niemand widerſpricht kann die Wahl aller oder einzelner

Vorſtandsmitglieder auch durch Akklametion geſchehen Die
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder ſind wieder än

s 12 Die Vorſtandsmitglieder üben ihr Amt als ein Ehren
amt Sie verlieren daſſelbe mit dem Verluſt der zum Ein
tritt in die Jnnung erforderlichen Eigenſchaften Jn dieſem
Falle iſt binnen drei Monaten eine Jnnungsverſammlung zur
Neuwahl zu berufen

s 13 Der Vorſtand wird in allen ihm durch das u
oder die Statuten übertragenen Befugniſſen rechtsgiltig dur
die Zeichnung des Obermeiſters und eines Vorſtandsmitgliedes
nach Außen vertreten

8 14 Der Vorſtand führt die Verwaltung der Angelegen
heiten der Jnnung nach Maßgabe der Geſetze des Statuts und
der Beſchlüſſe der Jnnungsverſammlung Der Vorſtand kann
ſich ſelbſt eine Geſchäftsordnung geben Er tritt entweder an
im Voraus feſtgeſetzten Tagen und Stunden in regelmäßigen
Sitzungen oder in beſonders berufenen außerordentlichen Sitzun
gen zuſammen

Der Obermeiſter oder bei deſſen unbegründeter Weigerung ſein
Stellvertreter muß den Vorſtand auf Verlangen von drei Mit
rn des Vorſtandes berufen Der Vorſtand iſt beſchlußfähig

ei der Anweſenheit von fünf Mitgliedern
Sind der Obermeiſter und ſein Vertreter abweſend ſo führt

das dem Lebensalter nach älteſte Mitglied den Vorſitz Bei
ne im Vorſtande entſcheidet die Stimme des Vor

itzenden
s 15 Der Vorſtand hat die Beſchlüſſe der Jnnungsverſamm

lung vorzubereiten und auszuführen und iſt der Jnnung für die
gewiſſenhafte und ſorgfältige Geſchäftsführung verantwortlich

Die Jnnung iſt berechtigt einen beſonderen Vertreter in einer
Jnnungsverſammlung zu wählen um etwaige Entſchädigungsan
ſprüche gegen den Vorſtand oder einzelne Mitglieder deſſelben aus
ihrer Amtsführung gerichtlich zu verfolgen

Titel 4 Jnnungsverſammlung
8 16 Die Jnnungsverſammlung wird berufen durch den Ober

meiſter und zwar mittelſt mündlicher Ladung der Jnnungsgenoſſen
durch den Jnnungsboten welcher unter Mittheilung der Tages
ordnung die Einladung dem Jnnungsgenoſſen oder bei deſſen
Abweſenheit ſeiner Ehefrau oder einem erwachſenen Hausgenoſſen
oder einem Mitbewohner des Hauſes eröffnen muß

8 17 Der Obermeiſter iſt verpflichtet eine Jnnungsverſamm
lung zu berufen wenn der Vorſtand oder ein Viertel der Jn
nung dies verlangen Verweigert er dennoch die Berufung einer
Jnnungsverſammlung ſo kann der Magiſtrat der Stadt Osna
brück auf den Antrag des Vorſtandes oder eines Viertels der

n die Jnnungsverſammlung gültig auf Koſten der
nnung berufen Jn einer ſo berufenen Jnnungsverſammlung

führt ein vom Magiſtrat ernanntes Mitglied des Vorſtandes
oder der Jnnung den Vorſitz

S 18 Die Beſchlüſſe der Jnnungsverſammlung werden durch
die abſolute Mehrheit der Anweſenden gefaßt Bei Stimmen
gleichheit irrt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag

Der Beſchlußfaſſung können auch ſolche Gegenſtände unterwor
fen werden welche obwohl ſie vorher nicht auf die Tagesord
nung r ſind von der Mehrheit der Jnnungsverſammlung
ohne Widerſpruch des Vorſtandes für dringlich erklärt werden
Vergleiche jedoch s 92 und 98 der Gewerbeordnung

8 19 Bei der Abweſenheit des Obermeiſters und ſeines Stell
vertreters führt das dem Lebensalter nach älteſte Mitglied des
Vorſtandes den Vorſitz in der Jnnungsverſammlung

8 20 Jm Uebrigen kann die Jnnungsverſammlung ihre Ver
handlungen durch eine zu beſchließende Geſchäftsordnung näher
regeln

21 Der Beſchlußfaſſung der Jnnungsverſammlung unter
liegen insbeſondere

1 en Anträge auf Aenderung der Statuten und die Auflöſung
er Jnnung

2 die Entſcheidung von unerledigt gebliebenen Differenzenihnen h die Decharge erthellenden Vorſtande dem

echnungsführer
3 die Beſchlußſaſſung über dauernde Einrichtungen und ge

meinſame Verpflichtungen der Jnnungsgenoſſen insbeſondere
in Betreff der Regelung des Lehrlingsweſens und der Be
dingungen der mit den Geſellen abzuſchließenden Verträge
ſowie der Aufrechthaltung derſelben

4 gebung regelmäßiger oder außerordentlicher Jnnungs
eiträge

5 die Genehmigung von Ausgaben zu welchen dem Vorſtande
keine Ermächtigung ertheilt iſt

6 die Entſcheidung von Beſchwerden über die Verwaltung des
Vorſtandes oder einzelner Mitglieder

7 die Einſetzung von Kommiſſionen zur Vorbereitung einzelner
Beſchlüſſe oder zur Verwaltung gemeinſamer Einrichtungen

Titel 5 Lehrlinge und Geſellen
8 22 Die Jnnungsgenoſſen ſind verpflichtet ihre Lehrlingebeim Antritt der Lehre in das Jnnungsbuch unter Angabe ber

weſentlichen Bedingungen des Lehrvertrags einſchreiben und nach
Beendigung der Lehre ordnungsmäß ausſchreiben zu laſſen

Die von den Jnnungsgenoſſen abgeſchloſſenen Lehrverträge
müſſen eine Lehrzeit von mindeſtens drei Jahren vorſchreiben
und den Lehrling zur Anfertigung eines Geſellenſtücks ver
pflichten Jedoch kann einem Lehrlinge welcher anderswo eine
Lehre nicht geſetzwidrig verlaſſen hat und hier weiter zu lernen
beabſichtigt die ſchon gelernte Zeit in Anrechnung gebracht
werden wenn daſſelbe genügend beglaubigt wird

Ueber die beſtandene Prüfung des Lehrlings und die erlangte
Befähigung zum Geſellen über den ordnungsmäßigen Beſuch der

ſtellers haftet ehe r ungsſchuleehrlings wird demſelben bei Beendigung der Lehrzeit von der

ontag des Monats Mai ſtattfindenden Verſammlung

ſowie über das Betragen des d

Jnnung ein Zeu
können den Lehrlingen vom Vorſtande nach Beſchluß der Jnnunge
verſammlung Prämien ertheilt werden

9 23 Streitigkeiten zwiſchen den gewngegeno ſen und ihren
Lehrlingen bezw deren Eltern und Vormündern ſind zuvörderſt
bei dem Obermeiſter zum Verſuch Priche Schlichtung vorzu
tragen und dieſe ſind auf Ladung des Obermeiſters e

d ausgeſtellt Für beſondere Leiſtungen

perſönlichen Erſcheinen vor ihm oder dem Vorſtande verpflichtet
den gleichlautende Beſtimmung iſt in die Lehrverträge aufzu
nehmen

s 24 Der Abſchluß der n mit den Geſellen unterliegt
zwar der freien Uebereinkunft darf jedoch kein e
genoſſe einen Geſellen in Arbeit nehmen welcher das Vertrags
verhältniß mit einem andern n genoß en rechtswidrig ge
brochen hat wenn ihm ſolches bekannt war Wird dieſer Umſtand
dem Jnnungsgenofſen ſ t ter vom Obermeiſter zur enntniß ge
bracht ſo iſt derſelbe auf Verlangen des verletzten Meiſters ver
pflichtet dem betreffenden Geſellen zu kündigen

Hieſige Lehrlinge welche nach Jnkrafttretung dieſes Statuts
als Lehrlinge nicht ordnungsmäßig ausgeſchrieben ſind dürfen in
Zukunft von den Jnnungsgenoſſen überhaupt nicht als Geſellen
angenommen werden

8 25 Jnnungsgenoſſen welche den vorſtehenden Beſtimmungen
oder den von der Jnnungsv gung zukünftig gefaßen Be
Wie über die mit den Lehrlingen und Geſellen abzuſchließen
den Verträge und deren Aufrechthaltung zuwiderhandeln ver
fallen in eine vom Vorſtande zu erkennende Geldſtrafe von 15 M

Patolg der Verſammlung der Schuhmacher Jnnung vom
Dez

Nachdem der Vorſitzende F W Koch die Verſammlung eröff
net wurde mit der Berathung der Statuten fortgefahren 8 23
wurde unverändert angenommen zu 8 24 ein Zuſatz nach Jn
krafttretung dieſes Statuts hinzugefügt dann wurde über die
Statuten en bloc abgeſtimmt und dieſelben einſtimmig angenom
men Ferner wurde beſchloſſen um Korporationsrechte nach
an und der Vorſitzende beauftragt ſelbiges zu bewerk

elligen
Kuhlmann Protokollführer F W Koch Obermeiſter

Daß obiges Protokoll in der Richtigkeit iſt und ſie ſich
zur Jnnehaltung vorſtehender Statuten verpflichten beſcheinigen
durch ihre Namensunterſchrift

Osnabrück den 18 Juni 1878
Folgen Unterſchriften und die Genehmigung der königlichen

Landdroſtei

Halle den 8 Januar
Aus der Univerſität Der Privatdozent Dr Anton

Oberbeck hier iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität ernannt worden

Die hieſige Reichs bankſtelle erſucht uns um mehr
fachen Anfragen zu begegnen nochmals darauf hinzuweiſen daß
die Reichsbank Anſtalten ermächtigt worden ſind

Jmperiale zum Preiſe von 1275,768
Sovereigns 1275,768Eagles 1252,10420Frs Stücke 132562,104

für das Rauhpfund anzukaufen

Jm vergangenen Jahre iſt der Wohnun gehe in
hieſiger Stadt wieder ein ſehr ſtarker geweſen die Zahl der
beim Einwohner Melde Amte eingegangenen Anmeldungen von
Perſonen welche ihre Wohnung in der Stadt ſelbſt gewechſelt
haben beträgt 13,364 am ſtärkſten war der Umzug im Monat
Oktober mit 2541 dann folgen April 2392 Juli 1859 Januar
1123 November 778 Mai 739 September 722 Auguſt 713
März 675 Dezember 647 Juni 638 Februar 537 Von aus
wärts ſind nach hier 10,503 Perſonen zu ezogen bei dieſergeht ſteht der Monat Oktober wieder in erſter Reihe mit 1722

erſonen April 1310 Mai 1302 September 807 November
796 Juni 747 Januar 740 Auguſt 727 Juni 658 März 635
Februar 550 Dezember 509 ie Zahl der Abmeldungeu
von Perſonen die nach auswärts verzogen ſind betrug 21,229
und zwar im April 3675 Oktober 3480 Juli 2531 Mai 1644
Auguſt 1486 November 1306 März 1291 September 1290
Juni 1247 Januar 1231 Dezember 1038 Februar 1010

Jn den am 4 u 6 d M ſtattgefundenen Sitzungen
des Dreimännergerichts kamen folgende Sachen zur Ver
handlung Der Former S hier hatte eine Weilitairpatrouille
am 30 Juni v J Abends nach 10 Uhr dadurch beleidigt daß
er beim Vorbeipaſſiren derſelben in der Nähe von Müllers
Bellevue wobei er geſtoßen worden ſein will geſchimpft hatte
ihn traf eine 4wöchentliche Gefängnißſtrafe Der Reſtaurateur
P und deſſen Schwager der Bauunternehmer L hier waren
des Arreſtbruches angeklagt welcher nicht erſchienen wurde
in contumaciam zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt L hingegen
freigeſprochen Der ſ Zt wegen Straßenraubes zu 3 Jahren
Gefängniß und 3 Jahr Ehrverluſt beſtraſte Maler B von hier
wurde wegen Verleumdung des Gefängniß Jnſpectors Linden
ſtein hier in Betreff des ihm verabreichten Eſſens für ſchuldig
befunden und deshalb mit 10 Tagen Gefängniß zuſätzlich beſtraft

Der Kaufmann G aus Cöthen zuletzt in Coswig wo er ein
Materialwaarengeſchäft betrieb ſolches aber aufgeben mußte kam
im November v J u A auch nach Halle wo er im Hotel zum
gold Löwen abſtieg Hier ſpiegelte er dem Wirth vor daß er
Geld zu empfangen hätte nternaß auch mit einem gemietheten
Geſchirr Reiſen in die Umgegend bezahlte weder die Fahrt
noch die inzwiſchen aufgelaufene Zeche machte ſich alſo des Be
truges ſchuldig ihn traf eine 6wöchentliche Gefängnißſtrafe
Die neulich vertagte Verhandlung wider den Büchſenmacher
B aus Thorn und den Schneider Th aus Dröbeln bei Bern
burg beide angeklagt der Abhaltung des Glücksſpieles ſogen

Kümmelblättchen kam heute zur Entſcheidung Beide wurden
für ſchuldig befunden und deshalb ein Jeder von ihnen mit 8
Monaten Gefängniß beſtraft Th erhielt außerdem noch wegen
Führung eines falſchen Namens 14 Tage Gefängniß DieAmtsräthin W und ihr Jnſpect K auf dem hohen Petersberge
waren der en n eines Menſchen angeklagt Am
22 Aug verunglückte der 16jährige Dienſtknecht Franz Simon
im Dienſt bei der Angeklagten dadurch daß er unter die unbe
deckte Transmiſſionswelle der frei arbeitenden Dreſchmaſchine
allerdings durch eigene Schuld gerieth wodurch er dermaßenzerquetſcht wurde daß ſein Tod 11 Tage danach erſolgte Se

ihn von ſeinen furchtbaren Leiden erlöſte Frau W wurde wohl
von der Anklage der fahrläſſigen Tödtung freigeſprochen wegeVerſtoß aber gegen die ger M Ged
buße verurtheilt der Jnſpektor K aber in ſeiner Eigenſchaft als
verantwortlicher techniſcher Leiter der Domaine wegen fahrläſſiger

mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft er hätte müſſen ſchon
früher die frei arbeitenden Theile der Dreſchmaſchine mit einer
ſtarken Holzbekleidung verſehen laſſen Die Wittwe R und
ihr Sohn der Arbeiter R beide in Giebichenſtein wurden wegen
Verleumdung des Amtsdieners Sauer daſelbſt erſtere mit 5
letzterer mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft Der Zimmermann
G und der Bergmänn P sen beide aus Hochedlau waren der
vorſätzlichen Mißhandlung eines Menſchen angeklagt G hattebei Gelegenheit einer Feſtlichkeit im Krebsſchen Volale in Hoch

edlau den Wilhelm P jun nach vorhergegangenem Streite
mit einem Bierſeidel dermaßen auf den Kopf gehauen daß der
P blutüberſtrömt niederſtürzte hierauf wurde sen von An
deren darauf aufmerkſam gemacht der hinwiederum nun dem G
mit einem Bierſeidel den Kopf bearbeitete G wurde wegen
Körperverletzung ſchon vorbeſtraft mit 4 Monaten Gefängniß
P sen mit 30 Mark Geldbuße beſtraft da bei Letzterem mi
ernde Gründe angenommen wurden Die übrigen Sachen

waren nicht von Bedeutung
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Provinzial Nachrichten
x Aus dem Kreiſe Querfurt 6 Jan Am vorgeſtrigen

Täge fand hier in Querfurt eine Verſammlung der Mitglieder
es hieſigen kaufmänniſchen Vereins ſtatt in welcher es ſich
m St Ekrern die in dem diesſeitigen Kreiſe in Ausſicht
enommene Eiſenbahn Projekte handelte Für das Eiſen
ahn Projekt OberröblingenNebra Verbindung der Kaſſeler und

er Unſtrutbahn war man für dieſen Augenblick noch nicht eingenommen wohl aber für das Projekt Oberröblingen
Quer furt Zur weiteren Verfolgung dieſer Angelegenheit
purden nachſtehende Komite Mitglieder ernannt Kaufm Friedrich
ſtechtsanwalt Gauſe Magiſtratsaſſeſſor Glaß und Kaufm Röſer
aus Querfurt Rittergutsbeſitzer Lücke aus Obhauſen und Amt
mann Rödiger aus Schafſen Jn dieſen Tagen wurde vom
gl Kreisgericht zu Querfurt der Dienſtknecht Krüger ausrn wegen Miajeſtatsbeleidigung zu 4 Monaten Gefängniß

x Aus dem Gebirgskreiſe Mansfeld 6 Jan Jn un
ſerer Kreisſtadt Mansfeld wurden im verfloſſenen Jahre 1878
72 Kinder nämlich 36 Knaben und 36 Mädchen geboren Kon

mirt wurden 37 Kinder 22 Knaben und 15 Mädchen Von
den geſchloſſenen Ehen wurden 19 kirchlich eingeſegnet Geſtor
Vuche dis Perſonen und zwar 24 männlichen und 17 weiblichen

echts

f Gera 3 Jan Die Stammgäſte in der hieſigen Reſtauration
Zur guten Quelle haben auf ihrem Tiſche einen kleinen dicken

aus irgend einer Maſſe geformten Mann ſitzen der unabläſſig
die Hand aufhält und alle Gäſte dabei ſtarr anſieht Was bleibt

der ſtummen nimmermüden Aufforderung gegenüber Anderes
übrig Der Gaſt greift in s Portemonnai nimmt dem dicken
Dränger den Kopf ab und läßt in ſeines Leibes weiten Umfang
die verlangte Gabe be iten Wozu die Gaben verwendet
werden iſt in dem Lokale bekannt und hat man ein gutes Werk
gethan ſchmeckt es noch einmal ſo gut Am vergangenen Neu

annenbaum feſtlich geſchmückt
ſchon von Nachmittag on hatten einige Herren Alles vorbereitet
die Tiſche waren mit weißem Leinen glänzend bedeckt und darauf
waren die kompleten Anzüge von der Fußbekleidung bis zur
Kopfbedeckung für 11 Kinder bedürftiger Eltern und die ſonſtigen
üblichen kleineren Weihnachtsgeſchenke ausgebreitet Einer der
Stammgäſte hielt eine würdige kernhafte Anſprache und auch

eihnachtslied wurde zu Anfang und zu Ende der
ſchönen Feier von allen Betheiligten gemeinſchaftlich geſungen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Kaiſer beſtätigte die Wahl der engliſchen Naturforſcher

Charles Darwin und Charles Owen zu Mitgliedern der
Akademie der Wiſſenſchaften

Die Wittwe des verſtorbenen amerikaniſchen Geſandten
Bayard Taylor in Berlin beagbſichtigt vor ihrer Abreiſe
nach Amerika die bedeutende und koſtbare Goethe Biblio

Dieſelbe beſteht aus
120 Bänden und enthält ſehr ſeltene Exemplare unter anderen

aus dem Jahre 1790
Dr Schliemann hat an den Vorſitzenden der berliner

anthropologiſchen Geſellſchaft ein Schreiben aus Troja 7 Nov
gerichtet das in der Dezemberſitzung dieſer Geſellſchaft zur Kennt
niß der Mitglieder gebracht wurde Schliemann meldet daß er
während ſeiner diesjährigen Arbeiten in dem großen Hauſe weſt

lich und nordweſtlich vom Stadtthor einen ganz wie Nr 262
nnd 264 in Troy and its Remains geformten mit dicker Raberg
bedeckten aber durchaus von Roſt freien eiſernen Dolch gefunden
habe der noch jetzt ſehr ſcharf ſei und überall wo das Metall
durch die Patina ſchimmere eine ſtahlweiße Farbe habe ſo da

Auch fand er dort ein Werk
zeug von Elfenbein in Form eines Schweins ſo wie drei kleinere
und einen größeren Schatz von goldenen Schmuckſachen wovon
die meiſten vollkommen mykeniſche Kunſt zeigen Von den Schä
tzen wurden zwei der kleineren neben der weſtlichen Hausmauer
in zertrümmerten irdenen Gefäßen der große auf der Hausmauerſelbſt nur 1m von den beiden kleineren in einem halbzerſchla

genen irdenen der r Doppelbecher und in einer
zertrümmerten bronzenen Schale Sei aus dem denas ragten
16 goldene Stäbe jeder mit 56 Einſchnitten und unterhalb der
elben war eine große Maſſe goldener Ohrringe neben dem
echer mehrere bronzene Streitäxte Lanzen auch ein ganzesPaket in dem großen Feuer zuſammengeſchinolgener bronzener

Waffen in den beiden kleinen Schätzen ſo wie in einem andern
kleinen Schatze in einem Zimmer deſſelben Hauſes eine große
Menge im Feuer zuſammengeſchmolzener ſilberner Ohrringe unHalsketten die auf dort gebogene Stäbchen von Elfen
bein gezogen zu ſein ſchienen und an welchen viel Goldperlen
hangen Auch Ohrringe von Elektron kommen vor Endlich fand
er einen Stock oder Szepterknopf von Glas und einen ähnlichen
Gegenſtand von ägyptiſchem Porzellan Schliemann hofft den
Winter nach London zu reiſen und dieſen dritten Theil ſeiner

trojaniſchen Sammlung im South Kenſington Muſeum beizu
fügen

Vermiſchtes
Als Kaiſer Wilhelm noch ein Zwanzigjähriger war hat er

Lanker Haide durch ſein unvermuthet los
ehendes Jagdgewehr das vorderſte Glied des Zeigefingers der

and verloren Die Erinnerung an dieſe wenig bekannte

otſchafter Graf Kadaß der ſeitherige öſterreichiſchungariſche B
breiſe von Berlin nochTage vor ſeiner

auf ein im Walde einſam gelegenes Denkmal einen Obelisken
en miniature ſieht Dieſes Denkmal iſt ſeinerzeit zur Erinnerung

an eben jenen JagdUnfall Kaiſer Wilhelms errichtet worden
Einen Verleumdungs Prozeß gegen den Gothaer Staats

Kalender will die Prinzeſſin Mathilde die Schweſter des Prin
zen Napoleon und die Baſe des erkai e ichen Prinzen anſtrengen
weil derſelbe die Stelle enthält Prinzeſſin Mathilde Witwe
28 April 1870 wieder vermählt im Dezember 1871 mit dem

Maler Da in, während die geſchiedene und verwittwete
Fürſtin h das jſt eben die Prinzeß Mathilde den Maler
Popelin nicht Paupelin zwar zu ihren beſten Freunden zählt
ihm aber nie die Hand r hat

Das Ende einer Tragödie Die bedauerliche Tragödie
in Langen Aſſeſſor Amend erſchoß wie wir ſeinerſeit meldeten
ſeine ſchwer leidende Frau um ſie von ihren Schmerzen zu er
löſen hat dadurch ihren Abſchluß erlangt daß Amend in die
Jrren Anſtalt Heppensheim Saft werden mußte

Ein höchſt tragiſcher Zufall zeigt ſich in folgender Zu
r von unglücklichen er ſen in wiener Familien

Jor a nahm ſich ein ſehr geſuchter und angeſehener dor
tiger Advokat das Leben indem er ſich eine Kugel durch den
Kopf jagte Er hatte zwei jugendliche Adjunkten gehabt die
nach ſeinem Tode jeder für ſich eine Advoka n
eröffneten und ſich bald einer zahlreichen Klientel erfreuten Der
Eine dieſer Beiden hat ſich vor einem Jahre der Andere vor
w e Zeye erſchoſſen Jhre Frauen waren Freundinnen

i

e

ufällig traf es ſich daß während bei der früheren Kataſtrophev Hattin gerade bei ihrer Freundin zu Beſuch ger g
v B ihrerſeits bei Frau v O ſich aufhielt als deren Mann

ie nun die nahe niedergebeugte
reundin in derſelben traurigen Zugt u tröſten hatte in derie ſelber vor einem Jahre ſich befan n einem Roman würde

man ein ſo ſeltſames meter von Umſtänden höchſt
un wahrſcheinlich finden aber das Leben iſt ja eben der bizarrſte
Romandichter

erſchoß ſo daß

l

d ſicht welchen Standpunkt die Butter und Käſe Bereitung

Nachdem man den Tod ordnungsmäßig konſtatirt hatte wurde

bis zum Sonntag verſchoben werden mußte aufgebahrt und mitden herkömmlichen Trauer Emblemen umgeben Am Sonnabend
nun gegen 5 Uhr Morgens vernahmen zwei fromme Brüder
welche während der Nacht bei dem Todten die üblichen Gebete
verrichteten ein ſeltſames von der Bahre herkommend
Noch ehe ſie ſich über die Urſache dieſer unerwarteten Störung

h häh zu geben vermochten gewahrten ſie zu ihrem Entſetzen
wie der vermeintliche Todte ſich allmälich aufzurichten begann Was
Wunder alſo daß die beiden Pſalmſänger das Weite zu gewinnen
ſuchten als Fiſcher rediviryus der mehr denn zwölf Stunden
völlig leblos dagelegen unter derben lüchen ganz ernſtlich das
Todtenlager zu verlaſſen ſich anſchickte Einer dieſer Todten
wächter der in Folge des ausgeſtandenen Schreckens gefährlich
erkrankte iſt geſtorben der todtgeglaubte Fiſcher aber deſſen
raſche Beerdigung nur durch den Vorabend des Sabbaths ver
hindert ward ſieht bereits mit Zuverſicht ſeiner baldigen Ge
neſung entgegen Man hat es ſchon oft gerügt daß die pol
niſchen Juden ihre Todten mit übereilter Haſt faſt unmittelbar
nach beendigter Agonie zu beerdigen pflegen

Das Einwerfen von SchaufenſterScheiben wird nachge
rade in Berlin zum förmlichen Metier aller de Strolche
welche ſich auf einige Zeit auf Staatsunkoſten Obdach und Nah
rung zu verſchaffen wünſchen So griffen auch dieſer Tage wie
der ein Hausdiener und ein Bäckergeſelle beide ſubſiſtenzlos zu
dieſem Auskunftsmittel Sie entwendeten zunächſt von einem
Neubau jeder eine ſogenannte Chamotte und traten damit ihre
Wanderung an Vor dem Wiener Kafé in der Großen Fried
richs ſtraße gegen 8 Uhr abends angekommen machten ſie
Halt und warfen nach einem verabredeten Rufe Agezgt mit
den entwendeten Chamotten die große Spiegelfenſterſcheibe im
Werthe von 600 M ein ließen ſich dann ergreifen und geſtan
den unumwunden die Abſicht und die That ein Gegen ſolchen
Unfug könnte wirklich allein die Prügelſtrafe helfen

Amerikaniſcher Humor Der berühmte Reitergeneral
Wade Hampton welcher während des Rebellionskrieges ſich den
Namen eines amerikaniſchen Ziethen aus dem Buſch erworben
hatte und ſeither zum Gouverneur des Staats SüdCarolina
gewählt worden war trat bei der jetzt eben vollzogenen Wahl
eines Bundesſenators als Kandidat auf Da will es das
Unglück daß der tollkühne Reiter der auf hundert Schlachtfeldern
ohne Verwundung davongekommen war gerade am Morgen des
Wahltages bei einem Spazierritte von dem ſonſt frommen Pferde
abgeworfen wird und zwar ſo unglücklich daß er einen doppelten
Beinbruch erleidet Die Aerzte es drängten ſich die größten
Ehirurgen an ſein Krankenläager erklärten ſofort daß den
Patienten nur eine Amputation des Beines retten könne Die
Operation wurde noch an demſelben e vorgenommen We
rend er auf ſeinem Schmerzenslager duldete erfolgte ſeine Wahl
um Bundesſenator die höchſte Ehre welche ein Staat überhaupt vergeben kann Die amerikaniſche Preſſe wäre ſich ſelbſt

untreu geworden wenn ſie den traurigen Vorgang und die Wahl
nicht in humoriſtiſchen Zuſammenhang gebracht hätte Das eine
Blatt hofft mit ganz ernſthafter Miene daß die Wahl ein
Pflaſter auf ſeine Wunde ſein werde

für ſeine Wahl eingetretenes Parteiblatt ruft triumphirend aus
Hampton ſei mit ſeinem einen Bein noch ſchneller in den Senat

ekommen als ſeine Gegner mit ihren beiden und ein gegneriſches
latt kann den Witz nicht unterdrücken daß die Amputation

wenigſtens das eine Gute gehabt habe daß er jetzt nicht mehr
mit einem Fuße im republikaniſchen und mit dem anderen im
demokratiſchen Lager ſtehen könne Man darf aus dieſen Probenamerikaniſchen Humors nicht etwa ſchließen daß es den betr

Witzbolden an Mitgefühl für den Verunglückten gefehlt
habe Es äußert ſich hier vielmehr nur jene unverwüſtliche
amerikaniſche Lebenskraft die auch den traurigſten Ereigniſſen
keck mit einem Scherze entgegenzutreten ſucht

Die deutſche Molkerei Ausſtellung in Berlin
Alle auf die Vorbereitungen und en dieſer für die

Zeit vom 20 bis 25 März projektirten Ausſtellung auf
deren Bedeutung im Allgemeinen wir bereits in einem früheren
Artikel hingewieſen haben Bezug habenden Mittheilungen
werden wir unſeren Leſern von jetzt ab immer unter obiger
Ueberſchrift bringen
Zunächſt iſt zu bemerken daß die Jdee angeregt und in Aus

ſicht genommen iſt es mögen ſich die einzelnen Provinzen bezw
Staaten Deutſchlands durch Kollektiv Ausſtellungen be
rheiligen Man gewinnt auf dieſe Weiſe am beſten eine W

in den
einzelnen einnimmt ſowie Anhaltspunkte für die einzu
h Wege zur Förderung des betreffeuden Zweiges und
ie Möglichkeit einer größeren Einheitlichkeit des Produkts

Bereits ſind in der Provinz Oſt und Weſt Preußen Poſen in
der Altmark im Herzogthum Oldenburg ſolche KollektivAus
ſ en in Ausſicht genommen aus Baiern iſt bereits eine
olche beſtimmt angemeldet worden ebenſo hat die milchwirth
ſchaftliche Sektion des SchleswigHolſteiniſchen landwirthſchaft
lichen GeneralVereins einen Augen Beſchluß hinſichtlich der
dortigen Provinz gefaßt Endlich iſt für die Kollektiv Aus
ſtellung für Oſt und Weſt Preußen in einer Verſammlung der
Vertreter der ZentralVereine beſchloſſen worden um eine
größere Gleichmäßigkeit der Butter Ausſtellung in Bezug auf
Größe und Form der Faſtagen als in Hamburg herbeizuführen

den Ausſtellern von Butter zu empfehlen dieſelbe entweder in
Poſt Kiſtchen von 4 Kg Jnhalt oder in Faſtagen von 25Kg bezw
50 Kg auszuſtellen und ſich zur Verpackung der für den Ham
burger Markt unentbehrlichen rothbuchenen W zu bedienen
Die Beförderung einer zweckmäßigen Verſorgung der Städte
mit Milch und Milch Produkten hat die deutſche MolkereiAus

n als einen ihrer Zwecke hingeſtellt in Bezug hierauf
möge die Aufmerkſamkeit auch gelenkt werden auf die ſo man
nigfach hergeſtellten kleinen Handkäſe Arten insbeſondere aus
abgerahmter oder Butter Milch Bei einigermaßen tüchtiger

erfreuen dieſelben ſich überall da wo ſie bekannt ge
worden ſind allgemeiner Beliebtheit ſie laſſen ſich leicht der
Geſchmacksrichtung einer jeden Gegend oder Stadt anpaſſen ſie
ſind als billiges Nahrungsmittel anerkannt und geben doch wie
der dem Milchwirthe eine hohe Verwerthung der abgerahmten
Milch Die Bereitung und Konſumtion dieſer KäſeArten ſind
aber lange nicht ſo verbreitet wie dieſelben es verdienen und
wäre es umſomehr erwünſcht wenn dieſelben auf der
deutſchen Molkerei Ausſtellung in Berlin in recht mannigfaltiger
und per Weiſe vertreten wären Die bereits wiederholt
in der Milch Zeitung und in der GeneralVerſammlung des
Milch wirthſchaftlichen Vereins angeregte Frage der Regelung
und Verbeſſerung des ButterAbſatzes durch eine Butter Export
Geſellſchaft oder ein ähnliches Unternehmen wird vorausſichtli
bei Giczeeit der Molkerei Ausſtellung in Berlin einer au

e Ziele gerichteten Verhandlung bezw Beſchlußfaſſung
unterliegen

eeeeeeagggggectteAus dem Feſerkreiſe
Halle 2 Jan 1879

Herr Redakteur Noch immer kranken wir Deutſchen an der
Vorliebe 7 Fremden noch immer muß das Fabrikat ein aus
wärtiges ſein wenn es gut ſein ſoll und wenn auch Viele dieſes
Vorurtheil von ſich geworfen ſo iſt die Menge welche der erſtern
Richtung huldigt immerhin noch ſehr groß Mit r ſegens
reichen Faktoren würden wir arbeiten wenn der Verbrauch
unſerer großen und wohlhabenden Stadt Halle der einheimiſchen

alten nur wenigſtens zum kern Theil zu Gute kämel
eſtatten Sie uns heut ein Produkt der heimiſchen Induſtrie

Scheintod Jn Lemberg war neulich der ſteh zigigprige
Jude Fiſcher wie man glaubte einem längeren Leiden erlegen

der Leichnam deſſen Beſtattung des jüdiſchen Feierabends wegen h

Geräuſch ſ

Ein mit Begeiſterung d

ier eingehenden fremden Biere zwiſchen 4 un rlaſſen Sie uns nun den Nutzen den die Stadt e
außer dieſer Eiſenbahnſteuer den Brauereien fremder Städte un
allen mit den Brauereien zuſammenhängen Gewerben als eine
weitere Steuer giebt auf das Doppelte dieſer Summe veran

lagen ſo wird ſich auch dem Laien ein Bild entrollen welche
ummen in kurzer Zeit und welche Kapitale in einem e

unſerer Stadt verloren gehen Unſere hieſigen Brauereien haben
in letzter Zeit ganz außerordentliche Fortſchritte gemacht und als

achkenner ertheilen wir denſelben unſer ungetheiltes Lob Das
ier der hieſigen Brauereien iſt ein ganz vorzügliches gewordenund es dürfte auch für dieſen bedeutenden tor an der Zeit

ſein das bewährte Wort Prüfet Alles und das Beſte behaltet
zu Anwendung zu bringen Neben Schmackhaftigkeit und Nahr

t ſoll ein gutes Bier klar wie Gold hell und feurig gut
emalzt und gehopft vollmundig und mouſſeurxreich ſein um das
Zrädikat au ezeichnet zu verdienen Wir können um nur

eine einheimiſche Brauerei herauszugreifen auf Grund eigener
Ueberzeugung den neuen Bieren der Halle ſchen Aktienbrauerei

E Michaelis u Comp dieſes Prädikat zuerkennen und erwähnen
da uns von dieſer Brauerei zufällig die a ihres Umſatzes be
kannt ſind t zwiſchen 25 30000 Hektoliter im vergangenen
gobre verkauft wurden während die Leiſtungsfähigkeit dieſer

rquerei ſich auf 50,000 Hektoliter pro Jahr beläuft In kurzer
gar werden wie dies auswärts ſchon geſchehen ſolch gute

iere auch hier allgemein Anerkennung finden Mögen unſere
Brauereien in ihrem Streben der Stadt das Beſte zu bieten
fortfahren und möge die Stadt der heimiſchen Jnduſtrie auch
auf dieſem Gebiet die verdiente Anerkennung dadurch gewähren
daß Jeder das hieſige Bier probire eine einzige Probe wird
beweiſen daß unſer volles Lob ein durchaus gerechtfertigtes r

monatli

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Berlin 6 Jan Bericht über Butter und Eier von

J Weſen Alfred Orgler Jn der Lage des Buttermarktes
hat eit dem Beginn des neuen Jahres Nichts geändert und
ſchloß ſich derſelbe eng an die in unſerem letzten Bericht ausge
ſprochene Tendenz an Feinſte Marken in denen die Produktion
zugenommen konnten vorwöchentliche Preiſe nicht behaupten
Feine Mittelwaare mußte in Folge größerer Zufuhren und recht

e Berichte von den Seeplätzen gleichfalls nachgeben und nur
iſche geringere Sorten waren etwas gefragt und feſt im Preiſe

Jm Allgemeinen iſt der Konſum ein ſehr ſchwacher und manches
vom Feſt übergebliebene dürfte erſt verbraucht werden Es
notiren ab Verſandtorte Feinſte Holſteiner und Mecklenbur
er 108 114 Mittel 102 106 feinſte Guts und

Pächterbutter 110 Pommerſche 80 90 Litthauer 85 100
Thüringiſche 85 100 Heſſiſche 90 95 Elbinger

75 85 Baieriſche 78 86 e 76 78Schleſiſche feine und feinſte 80 90 Mähriſche feinſte 63
bis 66 Galiziſche friſche 66 70 M per 50 Kilo franko hier
Auch im neuen Jahre zeigte ſich im Eiergeſchäft durchaus keinern Den kleinen Jufuhren ſteht ein noch ſchwächerer Be
arf entgegen und Preiſe mußten nachgeben Es wurde an

letzter Börſe mit 3,40 3,30 M per Schock gehandett Bei
kleinem Geſchäft kamen heute Eier mit 3,30 M per Schock zur
Notiz Detailpreis 3,40 3,45 M per Schock Durchgang nach
hier 282 Fäſſer 148 Kiſten nach Hamburg 52 Fäſſer 628 Kiſten

Berlin 6 Jan Rüböl loco m Faß o Faß 56,00 M
pr 100 Kilogr pr dieſen Monat u pr Jan Febr 56,00 bis
55,8 bez per Februar März per April Mai 56,5 M bez
per MaiJuni 56,6 bez per Juni Juli Spiritus loco mit
Faß p dieſen Monat und p Jan Febr 52,3 52,5 52,3 bez
p Febr März p März April p AprilMai 538 53,6bez p Mat Juni 53,9 53,7 bez p Juni Juli 54,7 54,7 bez
per JuliAuguſt 55,7 55,5 bez p Aug Sept 56,2 bez

Breslau 7 Jan Weizen pr Jan 162,00 Roggen pr Jan
112,00 April Hat 115,00 MaiJuni 117,60 Spicitus pr 106
Liter 1009 pr Jan 49,00 April Mai 51,00 MaiJuni
Rüböl p Jan 55,00 April Mai 54,50 MaiJuni 55, 0

Köln 7 Jan Weizen hieſiger loco 19,00 fremder loco
18,20 März 18,20 Mai 18,25 Roggen loco 15,00 März 11,80
Mai 12,20 Hafer loco 18,00 März 12,60 Rüböl loco 30,50
Mai 30,30 Okt 30,70

Stettin 7 Jan Weizen April Mai 177 50 MaiJuni
179,50 Roggen p AprilMai 117,00 MaiJuni 118,50 Rüböl 100
Klgr p Jan 55,50 AprilMai 56,50 Spiritus loco 50,20 pr
d o April Mai 51,90 Juni Juli 52,60 Petroleum

Jan 10,00
Bremen 7 Jan Petroleum feſt Schlußbericht Standardwhite loco 8,70 pr Febr 8,80 März 8,85 rn 8,90

m 2Telegraphiſche Cours Berichte der Saale Zeitung
Berlin 8 Januar Nachm 1 Uhr 50 Min

An Conſo Anleige h Sarg Wirte
2 o Conſo 80 Bergiſch Märkiſche75,75 Cohe Vindenet 101,10 Matehurgvalt tädter 123

Berlin Stettiner 94 Rheiniſche 105,90 Oeſterr FranzStaatsb per ultimo 434, Lombarden per ultimo 118,50
Oeſterr Cred Act per ultimo 402,50 Tendenz leblos

Weizen AprilMai 179 MaiJuni 181
Roggen April Mai 121 MaiJuni 121

afer April Mai 114,50 MaiJuni 117
böl Jan 55,70 AprilMai 57

Spiritus loco 52 Jan 52,40

Nachrichten des Standesamts Halle vom 6 Januar
Geboren Dem Handarbeiter R Bandermann ein S Liliene 12 Dem Schuhmacher C Reiffenſtein ein S Geettt 23

em Schaffner C Hellwig eine T Dorotheenſtr Dem
Rohrleger A Schüler ein S gr Schloßg Dem Tapezierer
und Dekorateur A Traxdorf eine T Marienſtr Dem
Shneehenitt A Hildebrandt eine T Saalberg 21 Dem
Schneidermſtr A Kiefer ein S Dre 10 Dem Tapezierer
G Frauendorf eine T Schulg 2a em Schmied W Knauf
ein S Martinsberg Dem Glaſer H Reichert eine T
Leipzigerſtr 21 Dem Brauereibeſitzer H Müller ein S a d
Schwemme Dem Brauer F Utzelmann ein S gr Brauhausg
23 Dem Tapezierer R Beck ein S Geiſtſtr 42 Dem Eiſen
dreher C Matthäus ein S alter Markt 28 Dem Handarb
r T Se Gebet S m S Sonnein S Liebenauerſtr 11 em Techniker E Ka iS alter Martt 29 ver n

Meldungen vom 7 Januar
Aufgeboten Der Bahnarbeiter G Lehmann und W ErfuBäckerg 5 und Wehlitz Der Handacheten E Fö

Wilde Schlettau und Spitze 19 Der Handarb H undRitter eigeg 5b und Wilhelmsſtr 4 Der Koch A Hoff
mann und F Raab Brunneng 11 und Wörmlitzerſtr Der
Mühlenarb F J Heinecke und M F Höpfner Salzmünde
Der Schneider F W Böhme und E Staude Altenburg

Geboren Dem Fuhrmann C Pallas ein S Rathswerder

n e e eUn Dem Schneider F Kranniein S Rathswerder Dem Rentier F Wilke ein S Gue
me r De Möbeot W

en8 T Suffocation Vrett r 17 Brand S Woldemar 2 M

S Auguſt 4 J 2 M I T Diph 3
bervorzuheben welches gleichzeitig Lebensbedürfniß für Reich undArm geworden wir meinen das Bier Na h ehe

Des Feuermann A S
vp

Ftis nDes Maurerpolier C Bauer S 5 MJ Steinſtr 40 Die Wittwe Fwet Hand e
b L Waſſer St

eingehenden Schätzung betragen allein die eng Mert



Bekanntmachung
n hieſiger Stadt beſtehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsſtellenj den Wagenſchuppen und Boeden W 39

für h 2cbeim Kaufm Herrn Sterz Leipzigerſtraße 27
2 8 ubr r Leipzigerſtraße 1W Dittmar S 60

e Th Stade Königsſtraße 16G WMoritz gr Steinſtraße 53
L H Beeck in Firma Ernſt Voigt gr Klausſtr 22

7 C G Kitzing Schmeerſtraße 438 Ernſt Beyer Herrenſtraße 519 R Sträßner Bernburgerſtraße 1310 ulius Gruneberg gr Ulrichsſtraße 3911 3 Penne Leipzigerſtraße 7712 Guſtav Henning Domplatz 813 g Ad Glaw a d Moritzkirche 1
C Eugling Dorotheenſtr 11 u Karlſtraße 14e

16 Nadlermſtr C Gaudig Klausthorſtraße 21
17 Kaufm Heinrich Stade gr Steinſtraße 36
18 Ernſt Zeſchmar gr Wallſtraße 29J Leutner Geiſtſtraßen u ScharrngaſſenEcke 1
20 Sattlermſtr E Matthes Steinthor 6

Jm Landbezirk ſind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölau
2 C Schmalfuß in Paſſendorf3 G Köppe in Nietleben4 C Hartkopf in Lettin

Jn Giebichenſtein beſtehen folgende Verkaufsſtellen
beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerſtraße 254

Ed Beyer Reilsſtraße 36E Scheibe gr Goſenſtraße 12
Müller Burgſtraße 37

Kaiſerliches Poſtamt Nr 1
Ludewig

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 11 November 1878

betreffend dief Donnerstag am 9 Januar 1879 Vormittags 10 Uhr
beginnende Auction des Leihamts bringen wir fernerweit zur Kenntniß des
Publikums daß die Einlöſung und Erneuerung der im vierten Quartale 1877
verſetzten und erneuerten Pfänder

Montag am 6 Januar 1879 wieder beginnt
und dann bis zur Auction in der dafür feſtgeſetzten ExpeditionsZeit fortgeſetzt
wird

Die Anmelder ſolcher verlorenen Pfandſcheine von denen die zugehörigen
Pfänder verfallen ſind werden darauf aufmerkſam gemacht daß dieſe Pfänder
wenn ſie nicht noch vor der Auction reclamirt werden mit zur Verſteigerung
gelangen

Ferner wird das Publikum noch beſonders davon in Kenntniß geſetzt
daß a 8 und 9 Januar 1879 die Einlöſung nicht verfallener
F änder nicht geſtattet werden kann damit es ermöglicht wird die
inlöſungen und Erneuerungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S am 4 Januar 1879
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Rendant

r r

Reſtaürateur
a/S den 7 October 18782Hall

der

otel goldene Rose
Freitag den 10 Januar

Schlachte PFestMorgens 9 Uhr Wellfleiſch Abends Suppe e

und friſche Wurſt

Diejenigen Damen und Herren welche ſich
als ehemalige Schüler des Herrn Schuldirectors
J C F Scharlach an der S0 jährigen Jubi
läumsfeier deſſelben betheiligen wollen werden
erſucht Freitag den 10 Januar 1879 Abends
S Uhr im oberen Saale des COaſée David zu
einer Beſprechung ſich einzuſindens Mehrere alte Schüler
Jn einem großen lebhaften Markt 3 St 3 Kecken in der Nähe einer Kreisſtadt Gr Parterre u Zubehör

üringens und eine halbe Stunde 3 Etage 2 St K u Zu
von der Bahn entfernt iſt ein Grund behörück worin ſeit einer Reihe von Jah Wilhelmsſtraße 4 zu vermiethen
ren ein ſchwunghaftes Materialwaaren Franckensſtraße 7
Geſchäft verbunden mit Kohlenhandel
betrieben wird eingetretener Familien Umſtände halber iſt die Bel Etage

en 4 Kammern Küche KellerPergnitnne halber P t 3 Stub
aren Bedingungen zu verkaufen undrundſtück eignet ſich auch zu und u r wrtiterhenDas G

jedem anderen gewerblichen Unterneh
men vorzüglich ſeines dazu gehörigen Jägerplatz 33
ſchönen ca 1 Morgen großen Gartens iſt die Bel Etage zu vermietben den
wo zur Gaſtwirthſchaft c 1 Juli auf Wunſch auch etwas früher

elbſtreflectanten aber nur ſolche beziehbar
n melden in der Exped r r Denfe Seruburger

n 2 ſtraße 7 iſt die BelEtage p 1 Juni
Häuſer gr herrſch ſowie Geſchäfts beziehbar zu vermiethen

häuſer zu verkaufen taurationen Wilhelm Köhler

In der Nähe der Bahn ſind zu ver Ein Student erth Nachhilfe oder
iethen 15 Pfer Arbeitsſtunden Gefl Offerten sub Cmiethen 1 Pferdeſtall zu 15 Pf rbei h e S

räume auch zur Niederlage paſſend von J Barck K Co
Näheres bei Lonis Neußner Bahn Peonsſon
hofsſtraße 5B 4 den ſofort oderA Schlaſſt m K gr Brauhausg 13 II oft r an Mallecaeſe 10
Moritzkirche 3 anſt Schlaſſtelle z v l Tr in der Nähe des Waiſenhauſes

Ein tüchtiger Schloſſer oder Schmied Pensionwird für eine Maſchinenfabrik als unge Mädchen welche die hieſigen
Compagnon geſucht Einlagekopital Schulen beſuchen ſinden zu Oſtern
12 1500 Zu erfahren in der Exp frdl Aufnahme Nachhülſe d Schul
d Zig 257 jarbeiten Handarbeits u Muſikunter7 im uſe Gef Ausk ertheiltKeſſelſchmiede t Sir ient Berſüherſtericht

Fr Paſt OI bricht Barfüßerſtr 10
welche auf Luftkeſſel eingearbeitet ſind Ein geb Herr wünſcht freundlichen

finden dauernde Beſchäftigung bei rtAnſchluß an eine geb Dame Offert
Dicker Werneburg mit Phbötogr snb E 534 an die Ex

Alter Markt 6 pedition d Ztg

ſchtiger Verrän i jne e nene unden sub J n der Expedition die ma ermei er
ſer Zeitung erbeten

Auf unſere zur Juliusmühle bei EinEin Buchbindergehilfe beck in der hege de Solinger Waldes
wird ſofort geſucht bei belegene Fabrik wo alle Theile zum

Carl Schwabe in Allſtedt Wagen und Pflugbau als Felgen
77 T Naben gedreht und gebohrt AchsGüärktner Stelle Geluch hölzer Schaalen Arme Speichen

Rungen Stemmleiſten agen
Ein Kunſtgärtner 24 Jahr alt,ſtangen Pflugzungen Sterzeunverhetrather und tüchtig im Eggebalken c c regelrecht angefer

Fach ſucht ger auf gute Zeug ſtigt werden erlauben wir uns die Con
niſſe zum J März oder ſpäter ſumenten derartiger Hölzer aufmerkſam
eine beſſere ſelbſtſtändige Stelle zu machen daß wir von allen Hölzern
welche ihm Gelegenheit bietet Lager in trockener Waare halten und
ſeine meiſt in Handelsgärtnereien ſolche aus Berghölzern gearbeitet ſehr
vielſeitig erworbenen Kenntuiſſe dauerhaft ſind Preiscourante mit
r Geltung zu bringen Gefällige Atteſten gratisnſragen alle man rigen gut püsenberg Co
Herrn Rössler Baumſchulenbe
be Sachſen t e r Gergtäcker 5 6es volrnſten

Arveiter Geſuch Volks u Familien Ausgade
Das Rittergut Dieskau b Halle a/S I Serie 22 Bände

nimmt zum 1 April d J noch einige II Serie 19 Bände
rechtſchaffene Dreſcher und Arbeiter Jn Lieferungen a 50 Pfg oder in
familien an Bänden a 3 Mk 50 Pfg

lt der J SerieFär mein Tuoh und Manu eiſen ſrhhee bei Eotta erſchenen
kacturwaarengeschäft suohe ich Das alte Haus Achtzehn Mo
einen Lehrling nate in Süd Amerika und deſſen

deutſchen Colonien RegulatorenHeinrich Winter denten Eplonien egnlator en
Lehrlin Geſuch rika Gold Die beiden Sträf

Für mein Materialwaaren Tabak finge Unter dem Aeguator
und Spirituoſen Geſchäft ſuche zu Der Kunſtreiter Die olonie
Oſtern d J unter günſtigen Bedin Miſſiſſippi Bilder Aus gweiet r giurm Belhälen Nord und St

Amerika Jnſelwelt AmerikaLehrlingsGeſuch ha Wald und Strombilder
eFür meine Conditorei und Honig ſeree ruerggg v e e

kuchenbäckerei ſuche zu Ofern einen
7 Waſſer Matroſenleben AusLeurlins Fran MKeil der See Heimliche und unheim

alter Markt 3 ſche Geſchichten Aus meinem
gen ten kann Oſtern in die u r St 2ehre trete Streif und Jagdzüge dürch dieW e grmeiſter Vereinigten Staaten von Nord

Amerika Eine Gemsjagd in Tirol
Tüchtige ältere Landwirth nhalt der II Serieſchafterinnen auch ſelbſt 9

ſtändige ſowie jüngere ſuchen ſofort und meter Ereit von Die
ſpäter Stellen olonie General FrancoEine durchaus ziperläſige Kinder Sennor Aguila Wilde Welt
frau mit vorzüglichen Atteſten ſucht Die Miſſionäre Unter den Pen

ſofort Stellung Der Erbe DieHaus und Kellnerburſchen Kut Blauen und Gelben Jn Mexiko
r e med Pferdeknechte l Die Franclireuxs Kriegesbil
un S e Schlamm 10 der eines Nachzüglers DasFrau Deparacdle gr Schlamm 10 Wrack v gerktet 5 e

Im Buſch Na enWirthſchafterinnen n a Achſen dir
auf Güter Kochmamſells f Hotels Vereinigten Staaten Hüben und
perfecte Köchinnen Kochlehrlinge Drüben Kreuz und Quer

e et e n ſune Tee Du Stfür feine Reſtaurants erſahrene Kut Unter Palmen und Buchen
ſcher Hausdiener Gärtner auf Güter Jn Amerika
mit guten Zeugniſſen werden ſofort Abonnenten können jederzeit eintre
und zum 1 April geſucht Näheresſten und die Hefte in beltebigen Zwi
bei Frau Müller Geſindevermietherin ſchenräumen nachbeziehen Alle 8 14
Aſchersleben Badſtuben 1 age eine Lieferung Nach Vollendung

zu verpachten Capitalien in verſchiedenen Höhen m r Svpother geſucht Cine freundliche Wohnung
durch O Ys0 W in meinem neu erworbenen Hauſe

worin bis jetzt ein ſchwunghaftes
Klempnergeſchäft betrieben wurde
Bel Etage mit großem Boden und
Kellerräumen für jeden Geſchäfts
mann paſſend iſt zu vermiethen
und ſofort oder 1 April zu be
ziehen Bruno Hoffmann

Schraplau
Eine kleine u eine große Wohnung

ſind zu vermiethen Unterberg 7
h Zwei Damen ſuchen eine Wohnung

Lad n Mitte der Stadt für jedes von 2 Stuben u Kammern Steinweger Geſchäft paſſend gute Lage oder deſſen Nähe Gefl Adr in der
b Fleiſcher mit oder ohne Wohnung Exped d Ztg unter A 532 abzug

Ranniſcheſtr 23

Laden
mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen und Oſtern zu
beziehen

große Ulrichsſtraße 47

ei J Barck e Co ſtehend aus 2 Stuben anaet Küche
und Keller iſt zu vermiethen und 1
April zu beziehen Geiſtſtraße 10

Eine herrſchaftliche W iſt in c h o lana otkriy
1 April zu beziehen

Sophienſtraße 26
Eine freundliche Wohnung 2 Stu2 St 2 K u Küche nebſt Zubehör ben Kammer t mit Waſſerleitung1 April zu verm eben re p 80 ſofort zu e Apri

R Große Ulrichsſtraße 37iſt die erſte Stegrr ſowie ein
ſchöner Laden mit Comtoir pr

1 April 1879 zu vermiethen

ſehmäd haſt des Unternehmens kritt ein erhöhter Laer W en gen ha ver denpreis ein Jede Serie kann auch
für ſich bezogen werden Abonh Pauline Fkeckinger nements übeolyent jede Buchhandlung

Hermann CostenobleVerwalter Hoſmeiſter Land undStadtwirthſchafterinnen Kochmamſells Verlagsbuchhandlung in Jena
Köchinnen Stuben Haus u Kindermäochen werden geſucht und nachge Meine Selterswaſſerbude
wieſen durch Pauline Fleckinger klSchlamm 3 r m Jakan faſt nen 3

i r eſichtigen bei Herren chtere rc ekmüdchen Ludwig Niemeyerſtraße
Frau Rohnſtein Trödel 8 O Müller Nachf

Ein j Mädchen im Schneidern ge Richard Simon
übt find Beſchäft Landwehrſtraße 7 Zu verkaufen
im Laden

Junge Mädchen welche das Schnei 1 Gasleitun m 4 Flammen 1
dern gründlich erlernen wollen können emrtigh 752 a 1 kl San gen

gr Berlin 17 ß Greeren S per Firma
Ein ſolides anſt Mädchen von aus ßLeipzigerſtraße 44
n r 1 gute Hobelbank mit oder ohne

Werkzeug iſt änderungshalber billig
Kapital Geſuch zu verk Martinsgaſſe 8 im Hofe p

Auf an Grunditüc re mann tet Tee
zur zweiten guten Hypothek 10 uft in großen un oſtenu 69 Zinſen baleid zu hen eſucht h garkgafſe 6 am artt

Werthe Adreſſen bitte unter Din der Exped d Zig niederzulegen Sauerkohl b Rel SchuleEine Hyſwohnung 2 S K Kre zu beziehen gr Klausſtraße 10zu verm Oſtern zu be Barfüßerſtr Stube u K ſofort zu beziehen Hanfſack 2

Fr mod St u K Ananſtaſtr 15 Mr Wohn verm e Schloß T

Miſſiſſippi Tahiti Nach Ame

Ziehung 9 Januar
Haupt Geld Gewinn 76,000

Wegen großer Nachfrage beſchaffte
no1

Cölner Dombauloose à 4

Ernst Haassengier

008ezur Lotterie des Albert Ver
eins Hauptgewinne im Werthe
von 8000 8000 2000 1000 Mark
b am 30 Januar 1879 und
olgende Tage ſind à 5 Mark in
er Expedition der Saale Zei

tung zu haben

Wärmsteine es
Patentsohlen
Haarsohlen

Filzsohlen T
Gummischuhse

in der von mir ſeit 20 Jahren geführ
ten Qualität unübertroffen in Halt
barkeit zu ſoliden Preiſen

Rittergr Ulrichsſtr 42

Adolf Oario
kl Ulrichsſtr 35 Markttags a d Markt
empf d feinſten u weichſten Limbuxger
und Holländer Käſe Stück 20 u 25
ſowie Harzer und Thüringer Käſe im

Ganzen und Einzelnen billigſt

neneS unneae
e

mee bester Ohanitat
e

nellenam Markt und Geiststrasse ſ

5 D mittel gegen agen
S t erdauungsI ſchwäche deſſen Heile e ſeit mehr denn 50

c

S RNherzten als vorzüglich
e anerkannt wird jedem

an genannter Krankheit Leidenden

fühl Vollſein nach Genuß von Speiſen
und Getränken Schläfrigkeit
Blähungen
unregelmäßiger Stuhl ſpäter Druck in
der Her reizbare Gemüths
des Magenkrampfs c

Halbe Flaſche für 3 Woj en 9Proſpecte gratis und ranco nur

Doeecks in Harpſtedt bei Bremen
TWhiel s

Lanäwirthschaftliches
Konversations Lexikon

in 7 Bänden oder 72 Lieferungen
Preis 72 Mark
und Dr E Werner

Bis jetzt erschienen Band I II III
und vom IV Bande Lieferung 34 38
Brillant recensirt in ca 600 Zeitungs

gesammten landwirthschaftlichen Lite
ratur

Buchbandlungen ap
LEIPZIG Die Verlagshandlung

Fisenbahnstr Fr Whiel
W In allen Gegenden wo reges

Interesse für die Landwirthschaft herrschr
werden unter besonders günstigen Be

Colporteure anzustellen ge
sucht

Wegen Weiterer
wenden an Fr Thiel Leipzig

ſehr große Heuplanen zu Saatpla
r e gut tauglich ſind zu verkau
en von

kleine Klausſtraße

gr Brauhausgaſſe

Restaurant zum
Wintergarten

Henriettenſtraße 8
St Donnerstag Abend großes

Schweine und Hafen Auskegeln
auſ dem Billard à Loos 50 wozu
freundlichſt einladet

O Schieferdecker
Die Volksküche e

befindet ſich Rathhausg 7

25 für die halbe à 13 4 werden in
Neumann gr Ulri
Herrn Bellſon Kleütſchm

Ein ſchwarzer Dachshund zugelaufen Hülſen ſind noch abzul Vindenſtr 15

Abzuholen gr Brauhausgaſſe 29
ur ſilbernen Hochzeit ein donnern

Tfettes Echwein vrr Schügeng Z des Hoch W D

Sieger

en u
Dr med Doecks

SlJahren von Laien und

beſtens empfohlen Unbehagliches Ge

äſtige
Kopfweh ſaures Aufſtoßen

ſtimmung kurzes Athmen c ſind Zeichen

Ganze la für 6 a 18
allein zu beziehen durch den Apotheker

Redigirt von Prof Dr K Birnbaum

nummern Das vollständigste Werk der

Bestellungen nehmen alle deutschen

Qualiticirte Personen welche in
landwirthschaftlichen Kreisen ausgedehnte

Bekanntschaften besitzen belieben sich

Eine faſt neue Heupreſſe ſowie 8

M Goldschmidt
Anſicht bei C Goldschmidt

arken für die ganze Portion à
er Küche ſelbſt ſowie auch bei Herrnneteed 1 verk
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